
Andy Gerstenberger hat die Skisai-
son als Spezialist für Langdistanzen
beendet. Nachdem der Neudorfer
beim Birkebeiner
in Norwegen als
bester Deutscher
unzufrieden mit
Platz 47 über 54 Ki-
lometer klassisch
war, fand er das Fi-
nale vergangenen
Samstag an seinem
25. Geburtstag im schwedischen Are
in Ordnung. „Über 75 Kilometer war
ich erneut bester Deutscher und bin
auf Platz 23 eingekommen“, über-
mittelte er in die Heimat. „Bei eisi-
gen minus 17 Grad, bei denen Wind
pfiff und die Strecke zudem noch
über zugefrorene Seen führte, war
das ein gelungener Abschluss“, füg-
te der Enkel von Trainerlegende Joa-
chim Gerstenberger hinzu. Mit Platz
33 hat er die Rennserie als einziger
Deutscher in den Punkten abge-
schlossen, belegte in der Nach-
wuchswertung Platz 6. „Nächsten
Winter will ich mich in der Szene
der Langdistanzprofis etablieren
und eine Top-15-Platzierung schaf-
fen, so der junge Mann, der als Be-
reitschaftspolizist arbeitet. (mas)

Erik Löser hat die Prognose, dass er
bei der Deutschen Meisterschaft der
Jugendringer eine Medaille gewin-
nen kann, bestätigt.
Der für Gelenau
startende Herolder
musste sich dafür
in Dortmund arg
abrackern und in
der Klasse bis 46 Ki-
logramm des grie-
chisch-römischen
Stils fünfmal auf
die Matte. Der 14-Jährige verließ sie
viermal als Sieger und durfte da-
durch die Silberplakette in Empfang
nehmen. Nur im Endkampf reich-
ten Kraft und Können nicht ganz.
„Da hat er nach einer siegreichen
Runde den Faden und anschließend
den Kampf verloren. Schade, denn
Gold war durchaus möglich“, urteil-
te Trainer Carsten Einhorn. Den-
noch ist Silber für den jungen Ringer
der bislang größte Erfolg. Gefreut
hat sich darüber auch sein erster
Trainer Thomas Beister, der extra
aus Hamburg angereist war. (mas)

Sieglinde Zschau hat mit 361 Rin-
gen den Senioren-Titel bei der Lan-
desmeisterschaft im Luftpistolen-
schießen gewonnen. Die Schön-
felderin, die seit zehn Jahren Mit-
glied der KpSGi Ge-
yer ist, will dieses
Jahr erneut zur
Deutschen Meister-
schaft nach Mün-
chen, wo sie im
Vorjahr mit 347
Ringen Platz 27 be-
legte. Die 57-Jähri-
ge ist verheiratet, Mutter zweier
Töchter und gehört zu einer sportbe-
geisterten Familie. „Wenn die zum
Wettkampf fährt, sind immer alle
dabei, sogar der Hund“, so Sportwart
Frank Wachter schmunzelnd. Sieg-
linde Zschau, die derzeit im EKA An-
naberg im Bundesfreiwilligendienst
arbeitet, gibt ihr Wissen seit 2010
zudem als Trainerin an junge Sport-
schützen weiter. (mas)

Carsten Mohe hat im Schneesturm
16 Punkte bei der Rallyemeister-
schaft gerettet. Beim Winter-Chaos
kam der Crottendorfer Renault-Mé-
gane-Pilot bei der Wikinger-Rallye
auf Rang drei seiner
Division. „Teilwei-
se türmten sich die
Schneewehen zwei
Meter hoch, die Au-
ßenspiegel haben
in den Kanälen auf
beiden Seiten
gleichzeitig an den
Wänden gekratzt,
die Sicht betrug kaum fünf Meter“,
schüttelte der Routinier den Kopf.
„Es ging nur noch darum, das Auto
auf der Straße zu halten.“ Fünf Prü-
fungen fielen aus, die neunte zum
Leidwesen von Mohe aber nicht.
„Wir sind in einen Graben ge-
rutscht, haben 15 Minuten verloren.
Den folgenden Fahrern wurde spä-
ter eine rechnerisch ermittelte Zeit
zugestanden, da die Strecke als
,nicht mehr befahrbar‘ eingestuft
wurde“, so der Crottendorfer. (mas)
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AUGUSTUSBURG/ZSCHOPAU —  Nicht
nur für die 130 jungen Teilnehmer
des sächsischen Ski-Grundschul-
Wettbewerbs in Augustusburg ist
der Besuch von Eric Frenzel etwas
ganz Besonderes gewesen, sondern
auch für den Nordischen Kombinie-
rer vom WSC Erzgebirge Oberwie-
senthal selbst. Denn irgendwie tra-
fen bei dem vom Zschopauer Trai-
ner Achim Schaale organisierten
Wettkampf Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft aufeinander.

Vor der Gegenwart konnte sich
der frisch gebackene Gesamt-Welt-
cup-Sieger schon allein deshalb
nicht drücken, weil selbst den Kin-
dern sein Gesicht aus dem Fernse-

hen bestens bekannt ist. Frenzel hat-
te auch zahlreiche Autogrammkar-
ten mitgebracht. Doch die brauchte
er gar nicht erst auszupacken, denn
nach seiner Ankunft wurde ihm fast
alles unter den Stift gehalten, was
gerade da war. Helme, Skier, Hand-
schuhe, ja sogar Hände musste der
24-Jährige signieren. Für kurze Zeit
waren die drei Wettkampfstationen
– Schanze, Vielseitigkeitsparcours
und Wellenbahn – Nebensache.

Als die Steppkes wieder bei der
Sache waren, verfolgte Frenzel ihr

Treiben – und fühlte sich dabei an
seine eigene Vergangenheit erin-
nert: „Auch ich bin mit sechs Jahren
zum ersten Mal über eine Schanze
gesprungen.“ Einige mutige Jungen
kamen in Augustusburg sogar wie
Frenzel einst in Geyer nahe an die
Fünf-Meter-Marke heran. Doch die
Weite war für Achim Schaale nur
Nebensache: „Für mich war erstaun-
lich, dass jeder einzelne Teilnehmer
den Sprung gewagt hat.“

Doch zum Wintersportbereich
Ski nordisch gehört auch der Lang-

lauf. Dafür waren in Augustusburg
keine eintönigen Loipen präpariert
worden, sondern zwei leicht bergab
führende Strecken mit vielerlei Hin-
dernissen. „Die Stationen haben die
Veranstalter gut hinbekommen“,
meinte Frenzel. Das Wichtigste, der
Spaß, sei dabei nicht zu kurz gekom-
men. Doch natürlich war in den Ge-
sichtern vieler Mädchen und Jungen
auch der Ehrgeiz klar erkennbar.

„Ich denke schon, dass der eine
oder andere dabei war, der es weit
bringen kann“, sagte Frenzel. Im an-
schließenden Pressegespräch mach-
te er aber zugleich deutlich, dass Er-
folg seinen Preis hat. So schätzt der
24-Jährige seinen Trainingsumfang
pro Jahr auf 5000 gelaufene Kilome-
ter und 500 Sprünge.

Einige, die erst zwei- oder dreimal
über einen Schanzentisch gegangen
sind, holten erstaunlich viel Punkte.
Vor allem die Vertreter der Grund-
schule Einsiedel, die in der Team-
wertung einen Doppelsieg feierten
und vier der ersten sechs Duos stell-
ten. Die besten aus dem Altkreis An-
naberg waren Anni Bartl und Ange-
lina Anders vom SSV Geyer. Sie ge-
wannen die Mädchen-Kategorie der
Vereinssportler.

Vor den Augen von Eric
Frenzel haben 130 junge
Skifahrer beim sächsischen
Grundschul-Wettbewerb
ihr Können gezeigt. Sie
legten los wie einst der
Weltmeister selbst.

Kinder eifern einem Vorbild nach
Auf dem Hindernisparcours mit Slalom- und Kriechtoren waren Kinder aus mehr als 20 Grundschulen vertreten. Die weitesten Anreisewege hatten die Mäd-
chen und Jungen aus Klingenthal und Radebeul. FOTO: ANDREAS BAUER

VON ANDREAS BAUER

Organisator Achim Schaale vom SV Nordisch/Alpine Zschopau war zugleich
Moderator und befragte Eric Frenzel zur Karriere. FOTO: ANDREAS BAUER

KEGELN

Bärenstein landet
Überraschungssieg
KÖNIGSWALDE — Das dritte Turnier
der 13. Auflage um den Pöhlbachtal-
pokal im Kegeln hat den SV Bären-
stein mit 2539 Punkten als Überra-
schungssieger hervorgebracht. Die
Truppe siegte in Königswalde vor
Wiesa/Wiesenbad (2499) und Gast-
geber Pöhlatal (2481). Bärenstein
stellte mit Michael Dick (459) zu-
dem den Besten des Tages. Dick
konnte den neuen Einzelführenden
Steffen Schulze aus Königswalde
(454), knapp auf Rang zwei verwei-
sen. In der Gesamtmannschaftswer-
tung führt weiterhin Königswalde
vor Wiesa/Wiesenbad, Bärenstein
und Oberwiesenthal. (tj)

JUDO

Schlettauer spüren
raue Luft
SCHLETTAU — Nachdem die Schlet-
tauer Judokas 2012 mit Platz 2 in der
Landesliga in die Verbandsliga auf-
gestiegen sind, spüren sie nun die
raue Luft der höheren Klasse. „Trotz
des Wechsels auf die höhere Leis-
tungsebene haben wir uns personell
nicht verstärken können. Im Gegen-
teil, es fehlen sogar noch Leistungs-
träger“, sagt Steffen Schürer. Am ers-
ten Kampftag gab es deshalb in Baut-
zen zwei Klatschen: 0:7 gegen den
Chemnitzer Polizeisportverein und
2:5 gegen PSV Bautzen II. „Dies zeigt
deutlich, dass es für Mannschaftslei-
ter Andreas Magdziacz und seine
Männer nur gegen den Abstieg
geht“, so Schürer. (stsü)

RADSPORT

Rudolph fährt
ersten Erfolg ein
CROTTENDORF — Martin Rudolph hat
in der Szene der Cross-Country-Rad-
sport-Serie den ersten Sieg für das
Biehler-K1-Team eingefahren. Der
Crottendorfer, der sich dieses Jahr
speziell auf die Deutsche Meister-
schaft im Marathon vorbereitet,
fuhr in Karlsbad als Erster über den
Zielstrich. „Bei Minusgraden und
auf einer technisch anspruchsvol-
len Strecke bin ich gestürzt und hat-
te Probleme mit einer vereisten
Schaltung“, schilderte der 28-Jährige
anfängliche Widrigkeiten. Letztlich
lag der Ausdauerspezialist nach vier
Runden aber vorn. (mas)

VOLLEYBALL

Turniersieger kommt
jeweils aus Dresden
ANNABERG-BUCHHOLZ — Beide Male
sind beim 17. Schneesturm-Volley-
ball-Turnier des CVJM Annaberg die
Goldmedaillen für den Sieg in der
Hobby- beziehungsweise Leistungs-
Mix-Kategorie in die Landeshaupt-
stadt gewandert. Unter 36 Hobby-
Teams setzte sich der Verein Sport
und Jugend Dresden knapp vor den
Gastgebern durch. In der mit acht
Teams besetzten Leistungsklasse
siegte die Dresdner Formation Ciao
Alter. Platz vier ging an den CVJM
Annaberg. (tka)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Ski-Alpin-Talent
Hanna Gärtner vom Stützpunkt am
Fichtelberg hat sich zum zweiten
Mal in Folge fürs Felix-Neureuther-
Camp qualifiziert. Zu dem Lehrgang
dürfen nur die sechs besten Jungen
und Mädchen Deutschlands der
U 12. Basis dafür war der Schülercup
auf der Firstalm, bei dem die Dreba-
cherin die Ränge 8, 6 und 7 belegte.

Das genügte zu Platz 6 in der Ge-
samtwertung. Severin Thiele ver-
passte stattdessen das Camp knapp.
Pech: Nach Rang 5 im ersten Rennen
und Platz 33 im Technikwettbewerb
wurde der dritte Wettbewerb der
Jungen wegen Nebels abgebrochen.
Bis dahin lag der Oberwiesenthaler
am Montag auf einem hervorragen-
den dritten Platz. (rickh)

Kleine Hanna ganz groß
Ski alpin: Talent qualifiziert sich Neureuther-Camp

ANNABERG-BUCHHOLZ — Spitzenreiter
TTC Annaberg hat durch ein 9:6
beim Tabellendritten TTV Stollberg
den Wiederaufstieg in die Tischten-
nis-Bezirksliga vorzeitig perfekt ge-
macht. Dass die Annaberger das
stärkste Team sind, war in Stollberg
unverkennbar. Einen 2:4-Rückstand
drehten die Gäste zum 8:2 für sich.
In den Spitzenspielen triumphier-

ten Steffen Schreiter und Ivo Wun-
derlich über Ex-Regionalligaspieler
Gerhard Lenzer. Im letzten Einzel
machte Jörg Stier alles klar.

Tannenbergs Männer verpassten
mit einem 4:11 bei Germania Chem-
nitz wichtige Zähler. Bis zum 4:4 ver-
lief die Partie ausgeglichen. Dann
brachen die Tannenberger total ein
und müssen nun zittern. (tle)

Annaberg schafft Aufstieg
Tischtennis, 2. Bezirksliga: 9:6 in Stollberg reicht TTC

ANNABERG-BUCHHOLZ — Das Klein-
walsertal bleibt den Schuberts in Er-
innerung. Denn Susann und Micha-
el haben dort die Deutsche Meister-
schaft erfolgreich bestritten. Noch
goldiger aber ist Suvi, das jüngste
Mitglied der Familie. In Österreich
durfte die Kleine bereits Telemark-
Erfahrung sammeln.

„Der Name hat uns gefallen, ohne
dass wir zunächst seine Bedeutung
kannten. Jetzt wissen wir, dass er aus
dem Finnischen stammt und ,Klei-
ner Sonnenschein‘ heißt. Das passt“,
so die Sportlerin, die im September
Mutter geworden ist. Jetzt hat sie
sich wieder auf Ski getraut und
gleich mit den Besten mithalten
können. „Immerhin habe ich die
dreifache Juniorenweltmeisterin Jo-
hanna Holzmann hinter mir gelas-
sen. Die war zwar etwas schneller,
hat aber Punktabzüge wegen unsau-
berer Technik erhalten“, berichtet
die Athletin des SC Norweger Anna-
berg stolz. Da beim Sprint beides in
die Wertung geht, lag die Erzgebir-
gerin nach den beiden zu absolvie-
renden Läufen vorn. Das einem Rie-

senslalom ähnelnde Rennen, in das
zudem Sprünge und Kreißel einge-
baut wurden, meisterte die 30-Jähri-
ge kurz nach ihrem Geburtstag oh-
ne Fehler. „Ich bin sauber gefahren.
Der Erfolg hat mir gezeigt, dass ich
nach fast zwei Serien Pause wieder
richtig mithalten kann“, sagte die
junge Frau, die derzeit noch ihre
Mutterschaftszeit genießt.

Ihr Ehemann, der als Konstruk-
teur in einer Medizintechnikfirma
tätig ist, muss hingegen Geld verdie-
nen. Die Goldmedaille, die er in der
Masters-Wertung gewann, wird er
aber nicht in Bares umsetzen. Moti-
viert werden die beiden Kreisstädter
aber trotzdem für die Art des Skifah-
rens, bei der bei jedem Schwung ein
Knicks gemacht wird.

Glück mal drei: Susann
und Michael Schubert
haben Titel gewonnen –
und das mit einem herr-
lichen Sonnenschein.

Für Knickse gibt’s Gold

VON THOMAS SCHMIDT

Michael und Susann Schubert haben von der Deutschen Meisterschaft im
Telemark-Skifahren Goldmedaillen mit heimgebracht. FOTO: BERND MÄRZ
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